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Armenien: Weit 
weniger Opfer? 

Moskau (AP)  D i e  Zah l  der  Todesopfer  
der  Erdbebenkatastrophe in de r  Sowjet
republik Armenien  ist offenbar weit  ge
ringer als die ursprünglich genannte von 
etwa 55 000 Menschen - möglicherweise 
nur halb so hoch. D e r  sowjetische Regie
rungssprecher Juri Tschaplygin sagte a m  
Donnerstag in Moskau vor de r  Presse, bis 
Mittwoch habe die Bestätigung des Todes  
von 24 854 Menschen vorgelegen. Auf 
einer Pressekonferenz in de r  armenischen 
Hauptstadt  Eriwan,  die vom Fernsehen 
nach Moskau übertragen wurde, berich
teten zwei stellvertretende Ministerpräsi
denten Armeniens,  Juri Hojamirjan und 

'Wardges Arzruni,  ergänzend, m a n  schät
ze, dass noch 100 bis 150 Leichen unter  
den Trümmern  lägen. 

Hojamirjan sagte, die nach de r  Kata
strophe vom 7. Dezember  eingetretene 
Verwirrung sei für die bisherigen unge
nauen Schätzungen de r  Opferzahl verant
wortlich. Die Zahl  von etwa 55 000 Toten 
war  a m  13. Dezember  vom Sprecher des 
Moskauer Aussenministeriums, Gennadi  
Gerassimow, genannt  worden.  

Eine  Parteikommission hatte am Mitt
woch heftige Kritik an den Massnahmen 
zum Wiederaufbau de r  vom Erdbeben  
zerstörten Gebiete geäussert. In einem 
von de r  sowjetischen Nachrichtenagentur 
TASS verbreiteten Kommissionsbericht 
hiess es, der  Wiederaufbau werde durch 
eine «unverantwortliche» Vorgehenswei
se des Finanzministeriums Armeniens be
hindert. Ausserdem bemängelte die 
Kommission, dass die Versorung der  en t 
legenen Gegenden des Katastrophenge
biets mit  Lebensmitteln und  Baustoffen 
nicht funktioniere. 

Wechsel an der Spitze des Entwicklungsdienstes 
Verdiente Ehrung f ü r  Edwin Kindle f ü r  seine langjährige Tätigkeit im Dienste des L E D  

(G .M. )  - Der Liechtensteinische Ent
wicklungsdienst (LED) ist die Zentral-
und Koordinationsstelle für die Entwick
lungshilfe und die Zusammenarbeit mit 
den Entwicklungsländern geworden. Die
ses Verdienst ist vor allem Edwin Kindle 
anzurechnen, der in jahrelanger Tätigkeit 
den Aufbau des L E D  vorantrieb und des
sen erfolgreiche Entwicklung bestimmte. 
Nach seinem Rücktritt als LED-Präsi-
dent konnte Edwin Kindle den verdien
ten Dank von Regierungschef Hans 
Brunhart entgegennehmen. Neue LED-
Präsidentin ist, wie bereits gemeldet, Ma
rie-Louise Eberle. 

Die Idee,  auch im Fürstentum Liech
tenstein ein Gremium zu schaffen, das 
sich mit de r  Entwicklungshilfe und  Ent
wicklungspolitik befasst, geht au f  anfangs 
der  sechziger Jahre  zurück, als sich der  
damalige Regierungschef Dr .  Gerard 
Batliner zur  Verantwortung der  reichen 
Nordstaaten gegenüber den armen südli
chen Ländern äusserte. Bereits 1965 be-
schloss die Regierung Batliner, in Zuam-
menarbeit  mit d e m  Verein «Welt und 
Heimat» eine private Stiftung «Liechten
steiner Entwicklungsdienst» zu errichten. 

Grosses Engagement von Edwin Kindle 
Inzwischen sind viele Projekte des Ent

wicklungsdienstes • in der  Dri t ten Welt 
verwirklicht worden,  wobei für  den Auf
bau und die Organisation des L E D  wäh
rend vielen Jahren Edwin Kindle an vor
derster Stelle stand. Massgeblich war e r  
auch an  de r  Ausarbeitung des Berichtes 
«Der  Liechtensteinische Entwicklungs
dienst in den achtziger Jahren» beteiligt, 
der  die Richtlinien für  die Entwicklungs-

Regierungschef Hans Brunhart verabschiedete am Mittwoch abend den langjährigen 
Präsidenten des Liechtensteinischen Entwicklungsdienstes (LED) ,  Edwin Kindle, und  
dankte i h m  f ü r  seine Verdienste im Bereich der Entwicklungshilfe. A u f  dem Bild (von 
links) Regierungschef Hans Brunhart, Marie-Louise Eberle als neue LED-Präsiden
tin, Frau Kindle u n d  Edwin Kindle. (Bild: Hansjörg Kaufmann) 

Zusammenarbeit festlegte, die auch ihren 
Niederschlag im Gesetz über die Förde
rung de r  Entwicklungs- und Katastro
phenhilfe fanden. Regierungschef H a n s  
Brunhart  h o b  am Mittwoch abend im 
Rahmen einer Dankesfeier die Verdien
ste von Edwin Kindle hervor, die im Rah
men der  Möglichkeiten der  Liechtenstei
nischen Hilfe an die Entwicklungsländer 
sehr erfolgreich gewesen seien und auch 
die Anerkennung im Ausland gefunden 
hätten. Nach seinen Worten hat  sich als 
richtig erwiesen, dass «unser helfender 

Arm» als privat- rechtlicher Verein kon
stituiert sei und nicht die Regierung di
rekt aufscheine. Dieses Modell, betonte 
Brunhart, habe auch für die Zukunft  sei
ne Berechtigung. 

Notwendigkeit bewusst gemacht 
• ' Ländtag wie Regierung, aber  auch die 
Steuerzahler, sind nach den Ausführun
gen Brunharts überzeugt, dass de r  Liech
tensteinische Entwicklungsdienst seine 
Aufgabe seit Bestehen gut erfüllt habe .  

(Fortsetzung a u f  Seite 2 )  

Triesen bekommt ein 
Blockheizkraftwerk 

(pafl) - I m  Zusammenhang mit dem 
geplanten Bau eines Blockheizkraftwer
kes in Triesen ha t  die Regierung die Sta
tuten für die Gründung eines Zweckver
bandes sowie die Verträge für die Inge
nieurleistungen genehmigt. 

Regierung und Gemeinde Triesen ha
ben sich aus Gründen des Umweltschut
zes sowie einer auf langfristige Energie
versorgung und Energiesicherheit ausge
richteten Energiepolitik für  die Erstel
lung eines Blockheizkraftwerkes ausge
sprochen. Die Anlage ist für  die Behei
zung der  Primarschule Triesen, der  Wei
terführenden Schulen u n d  des Betreu
ungszentrums Triesen vorgesehen. Die  
Gesamtkosten werden mit  1,3 Millionen 
Franken veranschlagt. D e r  Anteil des 
Landes beträgt entsprechend dem Ener
giebedarf rund 11 Prozent .  

Landwirtschaft in 
Hanglagen gefördert 

(pafl) - Die  Regierung ha t  zur  Förde
rung der  Bodenbewirtschaftung in Hang
lagen Prämien im Gesamtbetrag von 
Fr. 41 0 0 0 -  zur Anweisung freigegeben. 

Anspruch au f  Bodenbewirtschaftungs
prämien haben  Nutztierhalter mit Ber 
triebsstandort in Liechtenstein, die zur 
Futtergewinnung Hanglagen bewirtschaf
ten, sowie Personen mit  Wohnsitz in 
Liechtenstein, die ausserhalb des  Bauge
bietes Hanglagen bewirtschaften. Die  be
wirtschaftete Gesamtfläche muss wenig
stens 1000 Klafter betragen.  D ie  Prämie 
beträgt 7 Rappen  pro  Klafter.  

Gemeindebudgets: Ertragsüberschuss im Jahr 1989 
Der Einnahmenüberhang beläuft sich au f  42,9 Prozent des Totais der laufenden Einnahmen im Jahr 1989 
(pafl) - Die  Regierung hat die Voran
schläge der Gemeinden für das kommen
de Jahr genehmigt. Die  Zusammenfas
sung der Gemeindebudgets zeigt in der 
Laufenden Haushaltsrechnung Gesamt
einnahmen von 110,9 Millionen Franken 
und Ausgaben von insgesamt 63,3 Millio
nen Franken. Der  Einnahmenüberhang 
beläuft sich auf 42,9 Prozent des Totais 
der laufenden Einnahmen, was im Ver
gleich zur Landesrechnung init 13,3 Pro
zent einem hohen Anteil ungebundener 
Finanzierungsmittel entspricht. 

Nach Berücksichtigung der  Abschrei
bungen in de r  H ö h e  von 47 Millionen 
Franken schliessen die Laufenden Rech
nungen der  Gemeinden gesamthaft mit  
einem Ertragsüberschuss von 0,6 Millio
nen Franken positiv ab .  

Die laufenden Ausgaben der  Gemein
den übertreffen die Limiten des vorjähri
gen Budgets u m  5,5 Millionen Franken.  
Dies entspricht einem Ausgabenwachs
tum von 9,5 Prozent. D ie  Einnahmen de r  
Laufenden Rechnung steigen im Ver
gleich zum Vorjahresetat  u m  7,2 Millio
nen Franken,  was einer Z u n a h m e  um 6,9  
Prozent gleichkommt. 

Investitionsrechnungen 
Die budgetierten Investitionsausgaben 

aller Gemeinden belaufen sich im Jahr  
1989 au f  79,9 Millionen Franken. Dies 
entspricht einer Z u n a h m e  u m  3,8 Millio
nen Franken oder  u m  5,0 Prozent gegen
über  dem Vorjahresbudget.  Aus Subven-
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tionen des Landes und  aus Kostenbeiträ
gen Dri t ter  stehen diesen investiven Aus
gaben zufliessende Erträge in H ö h e  von 
20,2 Millionen gegenüber,  so dass die 
Nettoinvestitionen noch 59,7 Millionen 
Franken betragen. A u s  den  Mitteln der 
Selbstfinanzierung kann ein Anteil von 
47,5 Millionen de r  Nettoinvestitionen ab
gedeckt werden. Die  Investitionsrech
nungen aller Gemeinden schliessen damit 
mit einem Fehlbetrag von 12,2 Millionen 
Franken ab. Im Vor jahr  waren 10,5 Mil
lionen Franken de r  Investitionsausgaben 
nicht durch Erträge gedeckt. Fehlbeträge 
in der  Gesamtrechnung weisen die Bud
gets de r  Gemeinden Triesen, Triesen-
berg, Schaan, Eschen, Gamprin und 
Ruggell auf. Demgegenüber  schliessen 
die Voranschläge de r  Gemeinden Bal

zers, Vaduz, Planken, Mauren und  Schel
lenberg jeweils mit einem Deckungsüber-
schuss ab .  

Schwerpunkt im Tiefbaubereich 
D e n  Schwerpunkt der  Investitionstätig

keit der  Gemeinden nehmen im kom
menden Jahr  die geplanten Tiefbauvor-
haben ein. für welche Ausgaben von 40,9 
Millionen Franken budgetiert sind. D a 
von entfallen rund 13.4 Millionen auf 
Strassenverbesserungen. 13,2 Millionen 
au f  Kanalisationsprojekte, 6,5 Millionen 
auf  Anlagen zur Wasserversorgung und  
7,8 Millionen Franken auf sonstige Sanie
rungen, Planungen und Erneuerungen,  
wie beispielsweise Drainagen, Deponien.  
Baulanderschliessungen. Sportanlagen 
ode r  Kabelanlagen. 

Wenig Frauen in leitender Stellung 
Umfrage-Ergebnisse über Gleichberechtigung am Arbeitsplatz 

Nur wenige Frauen in unserem Land 
sind in leitender Stellung tätig und nur ein 
Drittel aller vollbeschäftigten Arbeits
kräfte sind Frauen. Dies geht aus einer 
Umfrage hervor, die von der Regierung 
auf Anregung der Kommission für die 
Gleichberechtigung von Mann und Frau 
in den liechtensteinischen Betrieben 
durchgeführt wurde. Die Kommission hat 
aus diesen Umfrage-Ergebnissen einige 
markante Auszüge veröffentlicht. 

Wie die Kommission für Gleichberech
tigung von Mann und Frau schreibt, sind 
mit de r  Umfrage keine «sensationellen 
Neuigkeiten» bekannt  geworden, doch 
hätte sich vieles bestätigt, was bisher nur  
als Vermutung geäussert worden war.  
V o n  den vollbeschäftigten Arbeitskräften 

Olympia im Blickfeld des Sportjahres 1988 
Liechtensteiner Sport-Rückblick in Bildern im Innern dieser Ausgabe 

Die Olympischen Winterspiele in  Cal-
gary und  die Sommerspiele in Seoul stan
den  sportlich gesehen im Blickpunkt des  
zu Ende  gehenden Jahres  1988. Höhe
punkt  für Liechtenstein war  dabei sicher
lich die Bronzemedaille von Paul From
melt  im Olympia-Slalom von Calgary. Im  
Innern d e r  heutigen Ausgabe veröffentli
chen wir auf  drei Seiten einen Bilder-
Rückblick auf  das liechtensteinische 
Sportgeschehen de r  letzten zwölf Mo
nate.  

Neben d e r  Bronzemedaille von Paul 
Frommelt  gab es bei den  Olympischen 
Spielen für  Liechtenstein einige weitere 
erfreuliche Ergebnisse. So belegte etwa 
Andi  Wenzel in Calgary zum Karrieren-
abschluss einen 6. Rang  im Riesenslalom. 

Bei den vom Dopingfall «Ben Johnson» 
überschatteten Spielen in Korea waren es 
vor allem die Radfahrerin Yvonne El-
kuch u n d  de r  Judoka  Johannes Wohl-
wend, die für  ausgezeichnete Leistungen 
besorgt waren.  

sind nach dieser Umfrage n u r  ein Drittel 
Frauen. Bei d e n  Teilzeitbeschäftigten 
macht de r  Anteil  d e r  F rauen  jedoch 80 
Prozent aus .  

Aus de r  Umfrage geht weiter  hervor,  
dass die Frauen erst wenig in leitenden 
Stellungen bei den  befragten Betrieben 
beschäftigt sind. Während offenbar j eder  
vierte Mann eine leitende Position sein 
eigen nennt,  ist nu r  eine von 25 beschäf
tigten Frauen in leitender Stellung zu fin
den. Von den Frauen sind 47 Prozent in 
d e n  Lohnklassen zu finden. 13 Prozent 
zählen zu den Verdienern de r  oberen 
Lohnklasse u n d  nur 3 Prozent gehören z u  
den Spitzenverdienern. 

Interessant ist, dass 59 Prozent der  im 
Bereich Rechtsberatung/Treuhand/Ver
mögensverwaltung tätigen Frauen den 
ausübenden Beruf  auch erlernt haben,  
während es  bei den Männern  nu r  37 Pro
zent sind. 

Viele Frauen üben nach d e m  Umfrage-
Ergebnis eine Doppelfunktion aus: Ein 
Drittel d e r  vollbeschäftigten und zwei 
Drittel de r  teilzeitbeschäftigten Frauen 
sind verheiratet .  

Etwas entgegen de r  landläufigen Mei
nung ha t  die Umfrage das Ergebnis ge
bracht, dass in über  80 Prozent der  be
fragten Betriebe kein Unterschied festge
stellt wurde in bezug auf  Absenzen von 
Frauen und Männern.  

Scnuiie Erinnerungen an den 27 .  Februar 1988, als Paul Frommelt in Calgary hinter 
Alberto Tomba lind Frank Wörndl (nicht im Bild) Olympia-Bronze gewann. 


